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KOMPAKT

Sprechstunde
mit Bürgermeister
Bad Salzdetfurth – Um im Ge-
spräch mit den Einwohnerin-
nen und Einwohnern zu blei-
ben, bietet Bürgermeister
Björn Gryschka regelmäßig
eine Sprechstunde an. Die
nächste Gelegenheit für einen
persönlichen Austausch be-
steht am morgigen Donners-
tag, 24. Oktober, in der Zeit
von 15.30 bis 17.30 Uhr. Inte-
ressierte können sich noch in
der Stadtverwaltung Bad Salz-
detfurth unter der Telefon-
nummer 05063/999-104 für ei-
nen Termin anmelden.

B 243: Nächster
Bauabschnitt
Groß Düngen / Hildesheim – Der
nächste Bauabschnitt für die
Sanierung der Bundesstraße
243 zwischen Ochtersum und
Groß Düngen hat am Montag
begonnen. Dafür ist der Ab-
schnitt zwischen dem Orts-
ausgang Ochtersum und dem
Abzweig Marienburg (Kreis-
straße 302) voll gesperrt wor-
den. Hier wird der Abschnitt
zwischen der Landesstraße
485 und dem Abzweig Mari-
enburg inklusive des Radwegs
erneuert. Mit Beginn des zwei-
ten Bauabschnitts ist die Sper-
rung zwischen dem Abzweig
Marienburg und Egenstedt
(erster Bauabschnitt) aufgeho-
ben worden. Die ausgewiese-
nen Umleitungsstrecken blei-
ben auch in dem neuen Bau-
abschnitt weiter von Süden
kommend über Groß Dün-
gen, die L 492 und B 6 nach
Hildesheim und umgekehrt
bestehen. Die Kreuzung Mari-
enburg bleibt befahrbar. Seit
September saniert die Nieder-
sächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr die
B 243  zwischen  Ochtersum
in Richtung Groß Düngen auf
einer Länge von rund 3,5 Ki-
lometern. Erneuert werden
die Deckschicht, die Binder-
schicht sowie der parallel ver-
laufende Radweg zwischen
der L 485 und dem Abzweig
Marienburg. Die Baumaß-
nahme ist in drei Abschnitte
unterteilt und finden jeweils
unter Vollsperrung statt. „Bis
Ende November sollen alle Ar-
beiten abgeschlossen wer-
den“, so die Landesbehörde. 

Diebstahl
einer Kettensäge

Bad Salzdetfurth – Am Freitag
führten Arbeiter am AWO-
Sprachheilzentrum am Burg-
weg zwischen 8 und 8.30 Uhr
Gartenarbeiten durch. Wäh-
rend der Arbeiten blieb eine
in der Nähe befindliche Ga-
rage des Gebäudes offen, in
der Gartengeräte und Maschi-
nen gelagert waren. In einem
unbeobachteten Moment ent-
wendete ein derzeit unbe-
kannter Täter eine Kettensäge
(Marke: Husquarna) aus der
Garage. Der Schaden liegt bei
etwa 700 Euro. Mögliche Zeu-
gen werden gebeten, sich bei
der Polizei in Bad Salzdetfurth
unter der Telefonnummer
05063/9010 zu melden. 

Loren erstrahlen in neuem Glanz 
Motive erinnern an historische Gebäude / Viel Lob aus der Bevölkerung 

Bad Salzdetfurth – Mehr als ein
Dutzend Loren erinnern an
vielen Stellen im Stadtbild
von Bad Salzdetfurth an die
Zeit des Kaliabbaus. Sie gehö-
ren zum Stadtbild wie die För-
dertürme. Doch schön anzu-
sehen waren die Transport-
behälter schon lange nicht
mehr. Die Zeit hat ihre Spu-
ren hinterlassen. Dazu kam
als weiterer Aspekt, dass ein-
zelne Beschriftungen nicht
mehr gestimmt haben. 

Als ein Beispiel nennt Orts-
bürgermeister Jürgen Hake
die Lore am St.-Georgs-Platz.
„Nach dem Umzug des Muse-
ums in das Salinengebäude
passte die Aufschrift nicht
mehr“, erläutert Hake. Da-
nach nahmen die Pläne zur
Neugestaltung der für den
Bergbau typischen Transport-
behälter Fahrt auf. Insgesamt
stehen im Stadtgebiet 14 Lo-
ren, zehn davon erstrahlen
nun in neuem Glanz. Die Ge-
staltung hat Ortsheimatpfle-
ger Niklas Möller übernom-
men. „Zwölf ganz unter-
schiedliche Motive sind nun
darauf zu sehen“, berichtet

der Bad Salzdetfurther. Oft-
mals werden Erinnerungen
an alte Gebäude erweckt, die
es schon lange nicht mehr
gibt. Alle Behälter wurden au-
ßerdem mit den drei Salzha-
ken zur Erinnerung an die

über 800-jährige Salzge-
schichte der Stadt und dem
Schlägel und Eisen als Symbol
für den Bergbau versehen. „Es
war uns wichtig, dass beide
Aspekte zur Geltung kom-
men“, betont der Ortsheimat-

pfleger. Außerdem heißt es
auf jedem Behälter: „Will-
kommen in Bad Salzdet-
furth“. 

Die erste Lore ist bereits am
Solebad in Detfurth zu entde-
cken, die übrigen sind über

die Kernstadt verteilt. Wo es
möglich war, wurden auf bei-
den Seiten historische Motive
angebracht. 

Während Birgit Dürkop für
die Folienbeschriftung zustän-
dig war, übernahm der Bad
Salzdetfurther Malermeister
Andreas Kricke den neuen An-
strich der Loren. Die Bürge-
rinnen und Bürger haben sich
bereits positiv über die Neu-
gestaltung geäußert. „Beim
Aufkleben der Folien kamen
sie auf uns zu und haben uns
Geschichten zu den einzelnen
Motiven erzählt“, berichtet
Niklas Möller. Als Beispiele
nennt er die Kirche, wo ein
Paar Hochzeit gefeiert hat,
oder die Tanzstunden im al-
ten Kursaal. „Ich freue mich
darüber, wenn die Menschen
in Erinnerungen schwelgen“,
so der Ortsheimatpfleger.
Nach Möglichkeit wurden Ge-
bäude ausgewählt, die sich in
der Nähe der Loren befinden. 

Die Kosten für die Verschö-
nerungsaktion des Stadtbil-
des hat der Ortsrat getragen.
Einen besonderen Dank rich-
tete Ortsbürgermeister Hake
an Malermeister Kricke, der
das Vorhaben unterstützt hat.

Jürgen Hake und Niklas Möller freuen sich über die neu gestalteten Loren in Bad Salzdetfurth.
Auch von den Bürgerinnen und Bürgern gab es schon viel Lob. FOTO: VOLLMER

VON MICHAEL VOLLMER

Offenes Singen
in Bodenburg
Bodenburg – Am Montag,
28. Oktober beginnt um 18.15
Uhr der Offene Singtreff im
evangelischen Gemeindehaus
in Bodenburg. Eingeladen
sind alle, die gern in Gemein-
schaft Vertrautes singen und
neugierig auf neue Lieder
sind. Im Mittelpunkt stehen
diesmal Lieder vom Herbst.

Gottesdienst
mit Abendmahl
Bad Salzdetfurth – Für Mitt-
woch, 30. Oktober, um 15 Uhr
lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde Bad Salzdetfurth
zum Seniorengottesdienst mit
Abendmahl in die Martin-Lu-
ther-Kirche ein. Im Anschluss
ist gemeinsames Kaffeetrin-
ken im Gemeindesaal vorge-
sehen. Neuhinzukommende
sind willkommen. Wer in Bad
Salzdetfurth wohnt und zum
Seniorengottesdienst abge-
holt und wieder nach Hause
gebracht werden möchte,
melde sich bis Montag, 28.
Oktober, bei Diakonin Ilona
Wewers unter der Telefon-
nummer 05063/270339. Sie
organisiert den Fahrdienst.

KOMPAKT Situation durchweg entspannt
Keine Verkehrsprobleme auf B 243 nach Parkplatz-Sperrung

Groß Düngen – Die Sorge, dass
es nach der Sperrung des
Parkplatzes vor der Sporthalle
in Groß Düngen am Montag-
morgen zu ernsthaften Ver-
kehrsproblemen samt Rück-
stau auf die Bundesstraße 243
kommt, war offenbar unbe-
gründet. Der Transport zahl-
reicher Schul- und Kindergar-
tenkinder durch die Eltern ist
am ersten Tag nach den
Herbstferien ohne Probleme
verlaufen. Die Situation vor
der Halle war durchweg ent-
spannt. 

Im Vorfeld war über die
Sperrung von verschiedenen
Seiten ausführlich informiert
worden. So ist anzunehmen,
dass sich viele Eltern auf die
neue Situation rechtzeitig ein-
gestellt haben. Wie berichtet
wird die Turnhalle in den
kommenden Monaten um-
fangreich energetisch saniert.
Die Stadt hatte angekündigt,
den Parkplatz vor der Halle
zu sperren, da die Flächen
von Handwerkerfirmen unter
anderem für das Abstellen
von Material oder Geräten be-
nötigt werden. 

Fünf der insgesamt zehn
Einstellplätze sind von der Ab-
sperrung nicht betroffen. Sie
können weiterhin zum Ab-
stellen der Fahrzeuge genutzt
werden. Vor kurzem hatten
städtische Mitarbeiter einen
Grünstreifen vor dem Park-
platz freigeschnitten. Dort

könnten im Rahmen der Bau-
arbeiten zusätzlich Container
abgestellt werden. 

Die Polizei Bad Salzdetfurth
war im Rahmen der Schul-
wegüberwachung am Montag-
morgen ebenfalls vor Ort. Die
Beamten mussten nicht ein-
greifen. Auch die Busse hatten
bei der Anfahrt freie Fahrt. Al-
lerdings war zu beobachten,
dass der Fahrstreifen vor der

Halle, der eigentlich für die
Schulbusse vorgesehen ist,
von den Eltern zum kurzfris-
tigen Aussteigen der Kinder
genutzt wurde. Andere hatten
wie empfohlen das Auto et-
was weiter entfernt abgestellt.
Ein Vater aus Wesseln parkte
zum Beispiel in der gegen-
überliegenden Klein Dünge-
ner Straße, um dann mit dem
Kind über die Ampel die weni-

gen Meter zur Kita zu gehen.
Andere dürften sich in den an-
grenzenden Wohngebieten ei-
nen Parkplatz gesucht haben.
Eine Mutter schlug vor, dass
der bereits für den Neubau
der Grundschule abgesperrte
Sportplatz bis zum Baubeginn
wieder geöffnet wird, um
zum Beispiel von der Wagner-
straße aus zur Schule und Kita
gelangen zu können. mi 

Am Montagmorgen hat es vor der Sporthalle in Groß Düngen keine Verkehrsprobleme gegeben.
Auf dem Streifen unmittelbar vor der Halle, der eigentlich den Bussen vorbehalten ist, haben
aber immer wieder Eltern angehalten, um dort ihre Kinder aussteigen zu lassen.       FOTO: VOLLMER


